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Die Interpellation Hertling

Der Reichstag wird den Wiederbeginn ſeiner Arbeiten im
neuen Jahre mit einer großen ſocialpolitiſchen Action kenn
zeichnen Bekanntlich hatte der ultramontane Abgeordnete
Hertling ſchon vor Weihnachten eine Anfrage an die Reichs
regierung wegen der reformirenden Fortführung der Fabrik
geſetzgebung gerichtet ſie kam indeß nicht zur Verhandlungweil ſich v Reichskanzler an der Debatte zu betheiligen

wünſchte der durch ein längeres Unwohlſein am Erſcheinen
und Sprechen in der Volksvertretung behindert war Die
Interpellation iſt nunmehr auf die Tagesordnung der Mon
tagsſitzung geſtellt worden und es wird hoffentlich kein Hinderniß
mehr in den Weg treten welches die gründliche Erörterung
der angeregten Fragen vereitelt

Wir freuen uns aufrichtig auf die bevorſtehenden Ausein
anderſetzungen weil ſie wenn nicht alles täuſcht einige Klärung
in das auch auf ſocialpolitiſchem Gebiete noch ſehr verworrene
Durcheinander der Meinungen bringen werden Von den
Leuten die auf dem politiſchen Gebiete das Gras wachſen
hören iſt zwar auch in dieſem Vorgehen der ultramontanen
Fraction ein kirchenpolitiſcher Schachzug geargwöhnt worden
allein ſei dem nun wirklich ſo oder nicht wir laſſen uns
daran genügen daß es eine dringende Nothwendigkeit war
einmal die Weiterführung der Fabrikgeſetzgebung im Parla
mente zu erörtern und wenn die Anregung dazu aus dem
Centrum kommt ſo wird die Sache deshalb um kein Haar
ſchlechter Stelle man ſich zu den ſocialpolitiſchen Reform
plänen des Reichskanzlers wie man wolle betrachte man ſie
mit günſtigen oder ungünſtigen Augen unter allen Um
ſtänden müſſen die Fragen welche die Interpellation Hertling
anregt ſo oder ſo erledigt werden ſie bilden einen integrirenden
Theil jeder denkbaren Socialreform und ſie haben auch vor
den reichskanzleriſchen Plänen in jedem Falle den Vorzug
erſtens daß ſie an die beſtehenden Verhältniſſe anknüpfen und
auf einem grundſätzlich ganz n Wege den berechtigten
Beſchwerden der Arbeiter abhelfen wollen und zweitens daß
ich über ſie am eheſten no

arteien erzielen laſſen wird
Allerdings praktiſche Früchte wird die bevorſtehende Debatte

noch nicht reifen Die Jnterpellation geht gar nicht in irgend
welches Detail ein ſie fragt nur im Allgemeinen nach Schutz
der Frauen und Kinderarbeit nach Einführung von Schutz
maßregeln für Leben und Geſundheit der Arbeiter nach Wei
terbiloung des Jnſtituts der Fabrikinſpectoren u ſ w Jede
einzelne dieſer Fragen kann ja im eigentlichen geſetzgeberiſchen
Sinne nur nach ſehr ſorgfältiger Prüfung der thatſächlichen
Verhältniſſe entſchieden werden und dazu iſt in dem kurzen
Reſte der gegenwärtigen Reichstagsſeſſion weder Gelegenheit
noch Zeit mehr Aber von ſehr großer Wichtigkeit wird es
ſein zu erfahren ob die Regierung auf dieſem Wege rüſtig
vorſchreitet oder doch vorzuſchreiten entſchloſſen iſt oder aber
ob ſie um der weitfliegenden Pläne der Alters und Invaliden

eine Einigung der verſchiedenen

nachläſſigt hat Bekanntlich liegen manche vielbeklagte An
zeichen für die letzgedachte Möglichkeit vor Daß die Fabrik
inſpectoren an maßgebender Stelle keine personae gratae ſind
iſt hinlänglich bekannt die Schutzmaßregeln für Geſundheit
und Leben der Arbeiter welche ſchon vor Jahr und Tag in
einem Sachverſtändigenausſchuſſe berathen wurden ſind bis
heute noch nicht vom Bundesrathe erlaſſen worden ein im
preußiſchen Handelsminiſterium ausgearbeiteter u huer W
wegen der obligatoriſchen Anzeigepflicht der Unternehmer bei
Unfällen iſt an dem Widerſpruche des Reichskanzlers im Bun
desrath geſcheitert u a m Die Beſorgniſſe welche durch
dieſe und ähnliche Vorgänge erregt ſind werfen nur noch
einen dunklen Schatten mehr auf das ohnehin genügend dunkle
Bild unſerer ſocialpolitiſchen Wirren wird dieſer Schatten
wie wir hoffen und wünſchen durch die bevorſtehenden Reichs
tagsverhandlungen zerſtreut ſo wäre dieſer Gewinn keines
wegs gering zu achten und wir heißen deshalb die Jnterpella
tion Hertling auch von unſerm liberalen Standpunkte aus
willkommen obgleich ſie von ultramontaner Seite ausgeht

Politiſche Ueberſicht
Faſt mehr als mit der Politik beſchäftigt man ſich in den

publiciſtiſchen Kreiſen Wiens mit dem ÄAufkauf einer Reihe
von Journalunternehmungen durch die Länderbank Nachdem
es längſt ein öffentliches Geheimniß war daß die Geldmittel
der Preſſe und der Tribüne aus dem Säckel der Länder
bank fließen ſind dieſe Blätter nunmehr von letzterer definitiv
angekauft worden Außer dieſen Blättern iſt auch das

Extrablatt und zwar um den Preis von 850,000 fl
in den Beſitz der erwähnten Bank übergegangen welche auch
das Wiener Finanz und Verlooſungsblakt Mercur gekauft
hat und wie es heißt auch das Tagesjournal die Morgen
poſt ferner das Witzblatt Kikeriki an ſich gebracht haben
ſoll Ueberdies iſt die Länderbank durch den Ankauf der
Actien der Grazer Verlagsdruckerei Beſitzerin der Grazer
Tagespoſt geworden und hat auch einen großen Poſten
der Wiener Papierfabrik und Druckereigeſellſchaft Elbe
mühl in deren Beſitze ſich das Fremdenblatt befindet an
ſich gebracht Eines Commentars bedürfen dieſe Vorgänge
nicht Thatſächlich ſind jetzt gegenwärtig die Deutſche Ztg
und das Vaterland die einzigen Wiener Tagesblätter
welche keiner Actiengeſellſchaft gehören Es bleiben nämlich
nur das Tagblatt und die Vorſtadt Zeitung übrig
welche der Altiengeſellſchaft Steyrermühl ferner die Neue
Freie Preſſe und die Wiener Allgem Zeitung welche
beide gleichfalls Actiengeſellſchaften gehören deren Actien
ſich jedoch im Beſitze ihrer Herausgeber befinden
Mit jedem Tage ernſter lauten die Nachrichten aus dem Süden
der Monarchie Nicht allein daß ſich die Erfolgloſigkeit des
vom Statthalter Jovanovic inſcenirten Cernirungsſyſtems
immer deutlicher herausſtellt ſcheint neuerdings der Verdacht
gerechtfertigt zu ſein daß die Aufſtändiſchen in der Crivoscie
an den Bewohnern der ſüdlichen s allzeit bereite
Bundesgenoſſen gefunden haben Jn Wien verhehlt man ſich
die Bedenklichkeit der Situation keineswegs Jn den letzten
Tagen fanden täglich Miniſterberathungen ſtatt zu denen man
hohe Militärs zugezogen hatte Die Nothwendigkeit einemweiteren Umſich greiſen der Jnſurrektion vorzubeugen ſcheint

endlich anerkannt worden zu ſein Mehrere Blätter melden
verſorgung willen das Nächſtliegende und Nothwendigſte ver

verſtärkungen in ungefährer Geſammtzahl von 700 Mann
nach Süd Dalmatien behufs der einzuleitenden Pazifizirung des
CrivoscieDiſtriktes Ohne Zweifel wird die Entfaltung ent
ſprechender Machtmittel und deren energiſche Verwendung mehr
zur Unterdrückung des Aufſtandes beitragen als die bisher
verſuchte Abſperrung welche zu durchbrechen den weges und
ſtegeskundigen Bergbewohnern ein Leichtes geweſen ſein muß

Das pariſer Journal officiel veröffentlicht wie tele
graphiſch berichtet wird die Ernennung des Deputirten
Floquet zum Seine Präfecten an Stelle des jüngſt ver
ſtorbenen Senators Herold Floquet iſt ein Führer der
Radikalen welche durch dieſe Wahl mit den letzten monar
chiſtiſchen Ernennungen verſöhnt werden ſollen Da man die
Präfectur und das Abgeordnetenmandat deſſelben Departements
nicht vereinigen darf ſo legt Floquet ſein Mandat nieder und
wird in einem anderen Departement gelegentlich bevorſtehender
Erſatzwahlen kandidiren Die France bringt die Mit
theilung General Sauſſier habe dem Kriegsminiſter Campenon
ein Project behufs Reorganiſation des Expeditionscorps in
Tunis vorgelegt welches eine namhafte Reduction deſſelben
zulaſſen würde Das Journal Paris ſtellt in Abrede
daß innerhalb des Cabinets Meinungs Verſchiedenheiten
herrſchten und daß der Finanzminiſter zurücktreten werde
Die Handelsvertragsunterhandlungen zwiſchen Frankreich und
England darf man infolge des geringen Entgegenkommens von
Frankreich als geſcheitert betrachten

Der ſchweizeriſche Bundesrath zu Bern hat den Staats
rath von Freiburg erſucht die Niederlaſſungen der Mariſten
in Giviſiez und der Capuziner in Guſchelmuth binnen vier
Wochen aufzulöſen und den Jnſaſſen derſelben jede weitere
derartige Anſiedelung zu unterſagen Die Maßregel dürfte
mit der bei den letzten Großrathswahlen ſtattgehabten Agita
tion in Zuſammenhang ſtehen Die Zolleinnahmen der
Schweiz betrugen im Jahre 1881 17,436,496 Fres um
225,013 Fres mehr als im Jahre 1880 und um 436,496
Fres mehr als im Budget veranſchlagt war

Auch in Birmingham hielten die britiſchen Cabinetsmit
glieder Bright und Chamberlain zuſammen ihre Wahlreden
und kündigten dabei an daß die Regierung in der nächſten
Seſſion des Parlamentes Vorlagen betreffend die Reform der
Bodengeſetze und die Ausdehnung des Stimmrechtes auf dieſändlichen Kreiſe einbringen ſowie andere wichtige Reformen

beantragen würde zuvor müſſe jedoch die Geſ äftsordnung
des Unterhauſes verbeſſert werden Ein radicaleres Prozramm
kann nach engliſchem Begriffe ſelbſt der vorgeſchrittenſte Libe
rale kaum verlangen
Als Erwiderung des herzlichen Empfanges welcher dem

türkiſchen Geſandten Muſchir Ali Nizami Paſcha in Wien
bereitet worden iſt hatte der Sultan vor einigen Tagen den
öſterreichiſchen Botſchafter von Calice und das Perſonal der
öſterreichiſchen Botſchaft in Konſtantinopel zum Diner einge
laden an welchem der Miniſter und andere hohe Würden
träger darunter Achmed Vefik Paſcha theilnahmen Der
Sultan verlieh dem öſterreichiſchen Botſchafter den Groß
kordon des OsmanieOrdens und den Mitgliedern der Bot
ſchaft verſchiedene andere Decorationen Nach dem Diner
hatte der Botſchafter eine Privataudienz bei dem Sultan
Jn Medina und Djeddah iſt die Cholera erloſchen in
Elwedi und Mekka hat ſie bedeutend abgenommen

Amerikaniſche Zeitungen veröffentlichen den Text einer
übereinſtimmend die bevorſtehende Entſendung von Truppen Circularnote Blaine s aus der Mitte des November v

Berliner Briefe
Neujahr Geſellſchaftliches Treiben Lindaus Jungbrunnen

Wilbrandts Kriemhild

6 Jan
Das neue Jahr hat in der üblichen Weiſe ſeinen Einzug

in die deutſche Hauptſtadt gehalten Einiger Sylveſterſcandal
iſt nun einmal auf unſerm Pflaſter unausbleiblich doch hielt
er ſich diesmal in verhältnißmäßig beſcheidenen Grenzen
Namentlich die Schließung der Wiener Cafe s erwies ſich als
eine glückliche Maßregel man erſtickte dadurch allerlei kra
kehleriſchen Zündſtoff ſchon im Keime Möchte dieſer Ver
lauf der Sylveſternacht ein günſtiges Vorzeichen des neuen
Jahres ſein Das alte war in dieſer Beziehung mit einem
nur allzu reichen Maße von Sünden belaſtet in den
Annalen unſerer Stadt wird es für alle Zukunft eine ſehr
dunkle Seite füllen Nicht nur für das hieſige ſondern für
das geſammtdeutſche öffentliche Leben würde es eine wahre
Erquickung und Wohlthat ſein wenn die in Berlin ſo üppig
in die Halme geſchoſſene Randalirſucht wieder verwelkte und
abſtürbe Gegenſätze der ſchärfſten und ſchroffſten Art bleiben
deshalb immer noch genug übrig als daß wir befürchten
müßten in philiſterhafte Lethargie zu verſinken

Auch ſonſt herrſcht in unſern öffentlichen Verhältniſſen
noch die Weihnachtsfeierſtimmung vor erſt am Montage
wenn der Reichstag wieder zuſammentritt wird ſie ihr Ende
finden Auch das geſellſchaftliche Leben bietet wenig Stoff in
einer Zeit in welcher ſich aller Menſchen Sinnen und Trachten
im engſten Familienkreiſe abſpielt Jn den Tagen zwiſchen
Weihnachten und Neujahr kreiſen alle Gedanken um den
Tannenbaum und die Shylveſterbowle der ganze Reiz dieſer
heimlichen und trauten Dinge entfaltet ſich nur im Bann
und Frieden des häuslichen Lebens Nur ungern reißen ſich
alle fühlenden Herzen von ſo ſüßen Banden los um wieder
öffentlich zu ſchaffen und zu wirken etwas von dieſer
ögernden Unluſt ſpürt man gar ſehr in dem geſellſchaftlichenLreiben wie es ſich in den wenigen Tagen nach Neujahr von

Neuem entfaltet hat Ohnehin et dieſe winterliche
Saiſon nicht ſehr glänzend zu werden Der Geſundheits
zuſtand von Kaiſer und Kaiſerin in wie erfreulicher Weiſe er

ſich zur Genugthuung aller guten Patrioten wieder gehoben
hat ſchließt doch die ſchweren Strapazen rauſchender Feſt
lichkeiten aus und eine Zeit lang ſchien es ſelbſt als ob
ſogar die Subſcriptionsbälle ausfallen würden Es hieß
daß der Generalintendant v Hülſen nicht ſowohl eine wirk
liche Feuersgefahr als eine etwaige Panik fürchte die bei
dem gegenwärtigen Zuſtande des Opernhausſaales und der
Ueberfülle von Menſchen welche ſeine Bälle zu beſuchen
pflegt leicht die ſchrecklichſten Folgen haben könnte Indeſſen
nach den neueſten Nachrichten ſind dieſe Bedenken aufgegeben
worden der erſte Subſcriptionsball findet beſtimmt am Ende
dieſes Monats ſtatt Damit iſt Tauſenden von unſeren
Schönen ein ſchwerer Stein vom Herzen gefallen Viel
Freude und Genuß iſt von dieſen prunkenden Feſtlichkeiten
zwar nicht zu erwarten aber um ſo größere Befriedigung
der Eitelkeit Die ſchönſte Seite an ihnen iſt jedenfalls
daß die verhältnißmäßig beträchtlichen Summen welche
die Eintrittsgelder abwerfen wohlthätigen Zwecken zugute
kommen

Jn der allgemeinen noch vorherrſchenden Stille iſt es
ausnahmsweiſe einmal das Theater welches ein paar
Ereigniſſe zu verzeichnen hat Ereigniſſe allerdings nur inrelatirem Sinne nur inſofern als die betreffenden Stücke

aus der allgemeinen Wüſte der Bühnenmiſere einigermaßen
emporragen wenn ſie an ſich freilich immer nur erſt mehr
wergenhafte Erſcheinungen darſtellen Von Lindau s Jungdrunnen kann ſogar das kaum geſagt werden es war ein

Nichts von Stück das der Autor ſelbſt ſchleunig wieder
von den Brettern des Wallnertheaters zurückzog wo es
zuerſt aufgeführt wurde Bemerkenswerth iſt dieſer Abfall
nicht ſowohl ſeiner ſachlichen als ſeiner ſymboliſchen Be
deutung willen jene beſteht wie geſagt kaum während dieſe
ſich dahin zuſammenfaſſen läßt daß es mit der Herrſchaft
welche Lindau ſeit einem Jahrzehnt in gewiſſem Sinne über
unſere Bühne ausübte nun wohl für immer vorbei iſt
Dramatiſche Schöpferkraft hat er eigentlich nie beſeſſen
wohl aber ein gewiſſes theatraliſches Geſchick eine gewiſſe
Fähigkeit dem Dialoge einen feuilletoniſtiſch ſchillernden Reiz
zu geben und endlich eine gewiſſe Mache des reden
welche beſonders auf Lindau s journaliſtiſchem ſeit ſeinem

Rücktritt von der Gegenwart auch ſtark zuſammen ge molzenen Einfluſſe beruhte Alles das reiche nun wen
um dieſen oder jenen theatraliſchen Treffer zu erzielen
aber eine dauernde frucht und ſegensreiche Thätigkeit für die
Bühne kann es nicht begründen Mehr und mehr ſanken die
Stücke Lindau s zur künſtleriſchen und literariſchen Bedeu
tungsloſigkeit herab bis im Jungbrunnen die völlige
Zahlungseinſtellung erfolgte von welcher er ſich ſchwerlich
mehr erholen wird Uebrigens wenn Lindau in unſerer
belletriſtiſchen dramatiſchen und kritiſchen Literatur zeitweiſe
eine Stellung einnahm die in mancher Beziehung an Kotzebue
erinnerte worauf er ſelbſt ſich ſogar einmal mit einem gewiſſen
ſchwer verſtändlichen Stolze berüfen hat ſo iſt es doch nur
billig anzuerkennen daß er wenn er an Begabung auch
unter ſo doch an ſittlichem Werth über jenem ſtand
Lindau s kritiſche Machtſtellung hat dadurch geſchadet daß ſie
eine Unzahl literariſcher Nichtſe künſtlich aufgebauſcht hat
aber er iſt wirklich bedeutenden und großen Erſcheinungen
doch auch kaum hindernd und zerſtörend in den Weg getreten
dazu iſt er eine zu liebenswürdige und verſöhnliche Natur
Seine größte Schuld iſt ſchließlich daß ſein kleines und etwas
oberflächliches Talent in unſerer talentloſen Zeit zu einer
Bedeutung gelangte unter welcher es auf die Dauer zu

e Wungleich reichhaltiger wie Lindau als Dichter und beſondeals Dramatiker angelegt iſt Wilbrandt e Kriege
im Schauſpielhauſe aufgeführt wurde Er beſitzt eine wirkliche
dramatiſche Geſtaltungskraft die zwar nicht ſehr ſtark aber
doch thatſächlich vorhanden iſt Sie verleugnet ſich auch nicht
in dieſem Nibelungendrama wenn ſie allerdings den ſpröden
Stoff auch nicht entfernt völlig zu bewältigen vermocht hat
Von dieſem neueſten Verſuche unſer mittelalterliches National
epos dramatiſch zu geſtalten gilt noch immer was ein Spott
vogel ſchon vor mehreren Jahrzehnten zwitſcherte Nibelungen

nie gelungen So weit das unſeres Erachtens überhaupt
unlösbare Problem gelöſt werden kann iſt es in Hebbels und
So Nibelungendrama geſchehen und unſere dramatiſchen
Dichter könnten nunmehr wirklich des grauſamen Spiels
enug ſein laſſen Geſtalten der heidniſchen Mythe wie
iegfried und namentlich Brunhild gehen nun einmal niemals



durch welche Mexiko ſowie die Republiken Mittel und Süd
Amerikas guſgefe re werden je zwei Delegirte zu einer am
30 Nov d J in Waſhington abzuhaltenden Conferenz zu
entſenden in welcher über die Schritte berathen werden ſoll
welche erforderlich ſind um die beiden amerikaniſchen Conti
nente gegen die Einmiſchung und Beeinfluſſung ſeitens der
europäiſchen Mächte ſicher zu ſtellen Das Zeugenverhör
im Proceß Guiteau iſt endlich geſchloſſen Um dem Ber
theidiger Zeit zum Studium der einſchlägigen Geſetzesſtellen
zu geben wurden die Verhandlungen bis Sonnabend vertagt
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Deutſches Reich
O Berlin 6 Jan Von den vielbeſprochenen angeblichen

Verhandlungen über die Frage der allgemeinen Stellung
des Papſtthums wird von amtlicher Stelle aus zum
erſten Male gemeldet daß nicht ſicher bekannt ſei ob auf
diplomatiſchem Wege überhaupt Etwas darüber angeregt ſei
Es iſt ſehr erklärlich daß man von miniſterieller Seite ohne
das allerpoſitivſte Material auf ſolche Frage nicht eingegangen
iſt deſtomehr wird in diplomatiſchen und ſolchen politiſchen
Keeiſen die nicht durch Amtsgeheimniſſe gebunden ſind davon
geſprochen und nach Allem was davon zu hören iſt läßt ſich
die obige vorſichtige Notiz unzweifelhaft in den beſtimmten
Satz umändern es haben gar keine internationalen
Verhandlungen über dieſe Angelegenheit ſtattge
funden Unleugbar hatten die Erörterungen über die Papſt
frage die zugleich von mehreren Seiten begannen einen be
ſtimmten Zweck und vielleicht wie mehrfach behauptet wird
wurde derſelbe auch erreicht Daß aber jemals hier am Sitze
der Reichsregierung eine ernſtliche Abſicht nach dieſer Richtung
hin beſtanden habe braucht eigentlich keine Erklärung mehr
Abgeſehen von den vielfachen Gründen welche einen ſolchen
Verſuch deutſcherſeits als höchſt unwahrſcheinlich erſcheinen
laſſen mußten wird in diplomatiſchen Kreiſen darauf hingewie
ſen daß eine Beunruhigung Jtaliens auf dieſem Gebiete
unfehlbar eine Annäherung oder gar Allianz Jtaliens und
Frankreichs herbeiführen müſſe die von weittragenden Folgen h
wäre Man ſpricht denn auch in der diplomatiſchen Welt
davon daß jetzt auch die letzten Schatten welche die angeregte
Frage hervorgerufen haben könnte verſchwunden ſeien Es
heißt Fürſt Bismarck habe nach allen dazu berechtigten
Seiten auf Anfragen die Verſicherung gegeben daß nicht
die geringſte Differenz vorhanden ſei weil Niemand
den Verſuch zu einem thatſächlichen Schritte gemacht hätte Zu
e wird der Vermuthung daß der Reichskanzler in der letzten

udienz dem Kaiſer darüber Vortrag gehalten habe Raum gegeben

Fürſt Bismarck der ſich mit dem berliner Aufenthalte
gegenwärtig mehr befreundet hat als ſeit vielen Jahren be
theiligt ſich an den preußiſchen Staatsgeſchäften in letzter
Zeit in außerordentlicher Weiſe ſein Amt als Miniſter
präſident beſchäftigt ihn dem Vernehmen nach in nicht ge
ringerem Grade als das eines Reichskanzlers Daraus glaubt
man in amtlichen Kreiſen den Schluß ziehen zu können daß
der Fürſt an den Landtagsverhandlungen regen Antheil nehmen
wird und zwar nicht nur in ſeiner Eigenſchaft als Miniſter
präſident ſondern auch als Handelsminiſter

X Berlin 6 Jan Officiös Auch geſtern war
das Staatsminiſterium wieder verſammelt und zwar
beim Fürſten Bismarck Der Wiederanfang der Reichs
tags Verhandlungen und der Beginn der Landtagsſeſſion kün
digen ſich in dieſen wiederholten Staatsminiſterialſitzungen an

Ueber die Beſetzung des breslauer Biſchofsſtuhls
ſind falſche Nachrichten verbreitet beſonders die irrthüm
liche Vorausſetzung daß die Regierung großes Gewicht auf
die Candidatur Hohenlohle gelegt habe Es ſcheintübrigens alle Ausſicht vorhanden zu ſein daß dieſe Ange

legenheit eine durchaus befriedigende Löſung finden werde
Jn der Bennigſen Förder ſchen Angelegenheit wird jetzt
hervorgehoben der Miniſter des Jnnern habe ausdrücklich
ſeine bezügliche Rede mit dem Hinweis auf die gerichtliche
Unterſuchung geſchloſſen und jetzt habe die Regierung zu
Schleswig den Competenzconflict angekündigt Der Miniſter
konnte in ſeiner Rede natürlich nur den damaligen Stand der
Sache im Auge haben Wenn inzwiſchen der Conflict ange
meldet iſt alſo die Verwaltungsjuſtiz an die Stelle der
gewöhnlichen Juſtiz tritt ſo iſt das keineswegs ein Aus

noch eine Conferenz mit dem Vice Präſidenten des Staats
miniſteriums von Puttkamer und beſuchte abends die Vor
ſtellung im Opernhauſe Jm Laufe des heutigen Tages
hörte Se Majeſtät die Vorträge des Oberhof und Haus
marſchalls Grafen Pückler des Hofmarſchalls Grafen Per
poncher und des Polizeipräſidenten von Madai und nahm dann
perſönliche Meldungen verſchiedener hoher Militärs darunter
die Mitglieder der nach Wien beſtimmten Deputation des
Neumärk DragonerRgmts Nr 3 entgegen Später empfing
der Kaiſer noch den Finanzminiſter Bitter und dann den
Miniſter des Königlichen Hauſes Grafen von Schleinitz zum
Vortrage Vor dem Diner unternahm Se Majeſtät begleitet
vom Flügeladjutanten Major von Bröſigke eine Spazierfohrt

Der Kronprinz beſuchte wie ſchon erwähnt geſtern
Abend das zweite Beethoven Concert der meiningiſchen Hof
kapelle unter Leitung des Jntendanten Dr Hans von Bülow

Die Frau Kronprinzeſſin hatte am Nachmittage den
mit der Führung des 4 GardeGrenadier Regiments Königin
beauftragten Oberſtlieutenant von Schauroth und Frau von
Schauroth empfangen Der Prinz Friedrich Karl bat
ſich geſtern Abend 6 Uhr zur Abhaltung von Jagden nach
Jagdſchloß Dreilinden begeben und wird morgen nach Be
endigung der Hofjagd im Grunewald in Berlin zurückerwartet

Der Prinz Albert von Sachſen Altenburg iſt in
letzter Nacht aus Altenburg hier eingetroffen und im Hotel
Kaiſerhof abgeſtiegen

Nach dem Berichte der Prov Corr über den Neujahrs
empfang der Miniſter beim Kaiſer iſt hervorzuheben
daß der Monarch in ſeiner Anſprache u A äußerte

Eine Verſtimmung in Preußen ſei um ſo weniger
zu begreifen als doch ein Blick auf Europa Jeder
mann belehren müſſe wie gut verhältnißmäßig
unſere Zuſtände ſeien
Jn den berliner Hofkreiſen erregt die Nachricht

großes Anfſehen daß Graf zu Eulenburg ſeine
Entlaſſung als Hofmarſchall des Kronprinzen nachgeſucht
abe Ueber die Gründe welche den Grafen zu dieſem

Schritte veranlaßt haben verlautet noch nichts Beſtimmtes
Man ſagt Fürſt Bismarck hege ſchon lange den Wunſch
den Grafen zur Annahme eines diplomatiſchen Poſtens zu
bewegen und Graf Eulenburg ſei nicht abgeneigt einem
ſolchen Antrag Folge zu geben Andererſeits wird ver

der als persona gratissima gilt ungern aus ihrem Hofſtaate
würden ſcheiden ſehen

Leipzig 6 Jan Eine zahlreich beſuchte Verſammlung

gegen die von den Flachsſpinnern beim Bundesrathe beantragte
Erhöhung des Einfuhrzolls auf Leinengarne zu pro
teſtiren und weitere Maßregeln gegen die beabſichtigte Erhöhung
ehſen ſächſiſchen Regierung und bei dem Bundesrathe zu er
greifen

Sind wir noch Proteſtanten
Vortrag von Prediger Lic Hoßbach

Original Bericht der Saale Zeitung

4 Berlin 6 Jan
Jm berliner UnionsVerein einem Zweigvereine des deutſchen

ProteſtantenVereins hielt heute Abend Prediger Lic Hoßb ach
den erſten diesjährigen Vortrag über das Thema Sind wir
noch Proteſtanten Das Auditorium welches zum weitaus
rößten Theile aus Damen beſtand ſpendete dem Redner zum
chluß lebhaften Beifall Derſelbe führte ungefähr Folgendes

aus Das Weſen des Proteſtantismus beſtehe in der Wahrung
der Gewiſſensfreiheit Dem S hriſten werde durch den Pro
teſtantismus die kirchliche Freiheit gegeben Der Proteſtantismus
ſei kein neues Lehrſyſtem nur eine conſcquente Durchführung der
Luther ſchen Jdeen Der Staat habe gerade dem Proteſtantismus
ſeine moderne Entwickelung zu verdanken Er bewirke eine Ver
ſöhnung zwiſchen Wiſſenſchaft und Glauben sic Der Pro
teſtant ſei gewiſſenhaft ſtreng gegen ſich ſelbſt nicht ſervil der
kategoriſche Jmperativ Kants Er will die Gewiſſen nicht
zwingen ſondern überzeugen Die proteſtantiſche Kirche bean
ſprucht ſür ihre Schriftauslegung keine Autorität während die
römiſche Kirche die fertige Mehrheit zu haben glaubt Sie hält
ſich an kein Dogma Die katholiſche Kirche macht ihre Glieder
abhängig die proteſtantiſche will das Gegentheil Kirchliche
Handlungen mit Hilfe des Staates erlangen zu wollen ſei

unſittlich Der wahre Proteſtantismus gebe die wiſſenſchaftliche
ſchluß geordneter Unterſuchung

Berlin 6 Jan Geſtern Nachmittag hatte der Kaiſer
Forſchung frei Jhm verdanke Deutſchland ſeine großen Geiſtes
heroen Schleiermacher Leſſing 2c Nach dieſem geiſtigen Auf

ſichert daß der Kaiſer ſowohl als der Kronprinz den Grafen

ſächſiſcher und ſchleſiſcher Leinenfabrikanten beſchloß W

ſchwunge kam ein Rüchſchlag namentlich in der preußiſchen
Landeskirche Das Ziel derſelben iſt die Aufrichtung einer
orthodoxen Lehrkirche Die Orthodoxie wolle die J
der Forſchung verhindern ſie glaube ebenſo wie die römiſche
Kirche die Wahrheit zu beſitzen Die Orthodoxie verketzere den
wirklichen Proteſtantismus und halte wahre Proteſtarten für
Ungläubige obgleich er Redner meine daß die Proteſtanten
gläubiger und gewiſſenhafter als die Orthodoxen ſeien denn ſie
glaubten daß durch Chriſtum die göttliche Wahrheit offenbart ſei
und daß er der Erlöſer ſei

Wegen dieſes Glaubens ſeien freie proteſtantiſche Geiſtliche ge
maßregelt worden Die Orthodoxie verſtehe unter Glauben das
Fürwahrhalten beſtimmter Dogmen während doch darunter die
unbedingte Hingabe an Gott und Chriſtum verſtanden werden
muß Die orthodoxe Kirche ſtrebe eine militäriſche Disciplin an
die Paſtoren ſeien die Feldwebel Einzelne Juriſten faſſen
die Kirche auch als Rechtsgemeinſchaft auf die nach beſtimmten
Statuten und altbewährten Geſetzen verwaltet werden müßte
Die Gewiſſensfreiheit werde durch die Orthodoxie aufgehoben
Orthodox ſein heiße den Verſtand zum Opfer bringen

Der Culturkampf ſei aus dem Geiſte des Proteſtantismus her
vorgegangen Sein Ende dürfe nicht durch eine Niederlage des
Proteſtantismus herbeigeführt werden Wenn auch ein Friede
wünſchenswerth ſei ſo ſei es doch zu beklagen daß ein Mitglied
der Fortſchrittspartei mit dem Centrum liebäugele Die Ortho
doxie verurtheile die Katholiken ebenſo als Ungläubige wie um
gekehrt die Katholiken die Proteſtanten Die Orthodoxen
ſeien die Pioniere der römiſchen Kirche in das Herz
des Proteſtantismus Ein orthodoxer Hofprediger habe die
katholiſche Kirche die liebe Schweſterkirche genannt Das ſei
eine Ausſaat die die römiſche Kirche einerntet Die große Maſſe
des Volkes habe leider kein Verſtändniß für die Bedeutung der
Kirche und der Religion Die Synodalausſchüſſe verträten in
der evangeliſchen Landeskirche den Papſt Die Wiſſenſchaft laſſe
ſich nur durch das Geſetz der Wahrheit beſtimmen nicht durch
kirchliche Dogmen Die Orthodoxie verlange einen andern Glau
ben als ihn ſelbſt Chriſtus verlangt habe Wenn wir alſo jetzt
noch Proteſtanten ſind ſo mögen wir hoffen daß der proteſtan
tiſche Geiſt in uns wach bleibe denn ein mündiges Volk kann
nimmermehr unmündig gemacht werden

Halle den 7 Januar
Der Deutſche Verein zum Schutze der Vogelwelt

hält am 18 d abends im goldenen Arm zu Merſeburg eine
GeneralVerſammlung ab Nach Erledigung geſchäftlicher Ange
legenheiten folgen wie üblich ornithologiſche Vorträge

en

Meteorologtſche Statton

6 Jan 10 U Ab 7 Jan 8 U Ma
Barometer Millim 748,37 750,02
Thermometer Celſius 9,13 6,13Rel Feuchtigkeit 76,8 86,6ind WS 3 SW17 Jan 6 Uhr früh Das trübe zu Niederſchlägen geneigte
warme Wetter bei unerheblichen Barometerſchwankungen und
Südweſt hielt geſtern noch an nachts Südweſtſturm Bar 751
Südweſt mäßig bewölkt Lherm 7 C Thaupunkt n d
Klinkerf Hygrom 3

Mit Anfang Januar iſt in Nordamerika plötzlich
unerwartet kalte t mit Schnee eingetreten Der
St Lorenzſtrom der obere Miſſiſſippi und der Miſſouri ſind
durch Eis geſchloſſen Eine 300 Fuß lange Strecke der Eſſen
bahnbrücke in Sioux City Jowa wurde durch Eisgang zerſtört

Aus Mainz wird über den gegenwärtigen ausnahmsweiſe
niedrigen Waſſerſtand des Rheins geſchrieben Wenn der
Rhein noch 7 Centimeter fällt ſo hat er wieder den niederſten
Stand in dieſem Jahrhundert erreicht Das Brückenpegel zeigte
am 6 Jan 73 Centimeter und der niederſte in dieſem Jahr
hundert verzeichnete Stand war 66 Centimeter Die Schiffahrt
iſt infolge dieſes Waſſermangels naturgemäß ſehr geſtört

und

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 6 Jan
Jnfolge des an den Nordſeeküſten ziemlich erheblichen und im

deutſchen Vinnenlande mäßigen Sinkens des Barometers haben
die Luftdruckdifferenzen beträchtlich zugenommen demnach wird
auch das Streben nach Ausgleichung energiſcher auftreten und
der Wind aus Süd bis Weſt lebhaft reſp ſtark wehen Die
Temperatur wird dabei nicht unter den Gefrierpunkt ſinken
Niederſchläge ſind ziemlich ſicher zu erwarten Doch iſt vermuth
lich dieſes unfreundliche Wetter nicht von langer Dauer

e O völlig in der pſychologiſchen Entwickelung eines modernen
Dramas auf es bleibt ſtets ein Reſt zu tragen peinlich
Ebenſo wenig laſſen ſie ſich aber aus dem Stoffe willkürlich
herausbrechen wie es Wilbrandt wenigſtens mit Brunhild
verſucht hat Es entſteht dann eine klaffende Lücke und die
dramatiſch gemeuchelte Geſtalt geht wie ein unheimliches Ge
ſpenſt in dem Stücke um Bei alledem wenn das Drama
Wilbrandt s kein epochemachendes Werk iſt ſo iſt es doch
reich an einzelnen dichteriſchen Schönheiten und überhaupt ſo
ſorgſam aufgebaut und ausgeführt daß es nur anzuerkennen
iſt wenn gerade dieſe Dichtung vor drei Jahren den Aus
ſchlag dafür gegeben hat daß der Schillerpreis der dramatiſchen
Geſammtthätigkeit Wilbrandt s zuerkannt wurde F M

Hoch verſichert
20

Ein Sittenbild aus der Gegenwart
pon M v k

Fortſetzung

Bravo Hahaha Bravo Das iſt ja aber ganz vortreff
lich Du mußt zur Bühne gehen Thildchen Und Mama
en hat dafür auch ſoviel Talent wie ich niemals ahnte
Erckmann hatte geſchwankt in welcher Weiſe er antworten
ſollte und ſich dafür entſchieden den Auftritt in s Komiſche
zu ziehen Kam er ſo darüber doch am leichteſten hinweg
Nur wünſche ich Jhr ſpieltet nicht gerade jetzt Komödie

Wie leicht könnte man ſie belauſchen und für Ernſt hal
ten Er ſah nach ob nicht ein Unberufener in der Nähe
und kehrte dann laut lachend zu den Beiden zurück die ſich

leſen ſuchten ob und was ſie von dieſer ſeiner Wendung glaub
ten Frau Melanie war ohnehin durch den Schrecken über
Thildchens Eindringen in dieſe Sache ſo verwirrt daß ſie
nicht gleich begriffen letztere wiſſe keinenfalls um das furcht
bare Geheimniß und ſich jetzt förmlich erleichtert fühlte

Mathilde aber richtete ſich mit ſtolzem Unwillen auf als

ſt umſchlungen hielten und gegenſeitig in ihren Mienen zu d

Es iſt wirklich kein Stoff d h keine Urſache zu der von Euch
plötzlich in Scene geſetzten Tragödie vorhanden

Wem willſt Du das einreden fragte das Mädchen mit
unwilligem Ernſt Der armen Mama die Dir immer un
bedingt vertraute und auch jetzt gern glauben möchte wenn
ſie nur könnte oder mir

Aber wirklich Thildchen es handelt ſich hier um ein
ein Mißverſtändniß, kam die geängſtigte Frau ihrem Gatten
zu r Meinerſeits ſowohl wie Deinerſeits und

VNun biſt Du wieder die vernünftige Frau die ich in Dir
immer ſo liebte und bewunderte meine Melanie Verſchiedene

nun ſagen wir Seltſamkeiten an Dir hatten mich recht
befremdet wenn ich ſie nicht einem Unwohlſein

Thildchen machte ihn verſtummen nicht indem ſie ihn
mit einem Wort unterbrach doch feſt ja durchdringend anſah
Als er ſich jetzt gereizt faſt zornig abwenden wollte bat ſie
mit ernſtem Nachdruck

Wähne nicht mich durch die Komödie die Du jetzt auf
führſt zu täuſchen lieber Onkel Ich beobachtete ſchon
Herr von Güldten herkam an Dir eine ſo auffällige Verän
derung daß ſie nicht grundlos ſein kann Bringe ich ſie in
Zuſammenhang damit daß für Dich ſo viel von dieſer Hei
rath abhängt

Er hatte begriffen das kecke Mädchen laſſe ſich nicht ab
weiſen wie ſeine nachgiebige Frau Zuletzt warum ſollte
ich es Euch nicht geſtehen Jhr ſucht dahinter ſonſt viel
an wer weiß was begann er haſtig Verluſte im Ge

ä

Und Moldenhaner deckt ſie wenn ich ihm meine Hand
reiche 2 fiel Thildchen athemlos ein Ebenſo raſch be
51 ſie ſich wieder Die Lebensverſicherung muß ja aber

0

Dieſelben vollſtändig decken unterbrach er ſie ſeinerſeits
Das iſt es alſo nicht was mich auf dieſe Heirath dringen

läßt ſondern der Wunſch Deine Zukunft und damit
auch vielleicht die Deinige liebe Melanie geſichert zu ſehen
Wenn mich ferner noch das Unglück verfolgen ſollte iſt es
nicht gewiß daß ich als reicher Mann ſterbe

Seine Frau warf ſich an ſeine Bruſt ihn angſtvoll umer ſagte
Nun ſteigt gefälligſt vom Kothurn herab meine Lieben

Schreckbild das ſie unabläſſig verfolgte viel näher Gott
lob o Gottlob daß unſer Kaiſer kein Todesurtheil unter
zeichnet Zugleich wurde ihr noch ein Motiv vielleicht das
weſentlichſte der Unthat klar pekuniäre Verlegenheit

Sie redete nicht Alles Ausſprechbare drückte ja die Pflege
tochter für ſie zugleich mit aus durch den Ruf Wenn es
weiter nichts iſt mein Vater Ja laß mich Dich Vater
nennen Onkelchen Jch bin keine romantiſche Thörin die
weltverachtend ſchwärmte Eine Hütte und ein r Finde
im Gegentheil den Ueberfluß womit Eure Liebe und Groß
muth mich überhäufte ſehr ſchön Aber wenn es darauf an
kommt ſich einzuſchränken ja zu entbehren und dabei auch zu
arbeiten dann ſind wir beide nicht bloß ich ſondern auch
Mama darin einig daß wir es eben darauf ankommen
laſſen ich aber nicht Frau Moldenhauer werde Du
zuckſt die Achſeln Dazu daß ich arbeiten will Nun ich
kann im Nothfall ja zur Bühne gehen Jhre ſchmerzliche
Erregung verwandelte ſich in einen Anflug von Muthwillen
Jedenfalls, fügte ſie lächelnd und erröthend hinzu wird

mein Mütterchen ſo lange ich lebe nicht Noth leiden
Keiner von beiden fiel es ein daß Albert Erckmann trotz

ſeines umfangreichen Geſchäfts unmöglich ſo viel verloren
haben konnte um jetzt noch Befürchtungen zu hegen

Mag es alſo ſein wie Du willſt, ſagte Erckmann Du
aber liebe Frau nimm Dich zuſammen ſonſt erhebe ich
vielleicht noch gar die für Dich verſicherte Summe Au
das war ein blutiger Scherz Thildchen Waſſer
kölniſches Waſſer Melanie was iſt Dir
rig war ohnmächtig geworden erholte ſich indeß gleich

ieder
Der Freier erhielt bei erſter paſſender Gelegenheit einen

Korb in ſo unumwundener Form daß er hier nicht länger
verweilte Bei der Abreiſe drückte der ar wirtt ſein Er
ſtaunen aus über die Plötzlichkeit derſelben daran die
Paſſpana einer baldigen Wiederkehr des hochverehtten Gaſtes

nüpfend
Da müßte mich gerade der Teufel plagen entfuhrdem Großſtädter der ſich in übelſter Laune befand fuhr es

ſchlingend Wenn er vom Sterben redete trat ihr jenes n du meine Zeit
Hochzeit auf die unſere Damen ſchon umEs wird 4 ni r aus der

gathren
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ehe e e e e hai indekirchenrath ein die Collegen zwei zypsfigur zwar t ZwingliD e at bei der Reiche ieſer un enig zuraſſe eine Decke u ſ w T h ein prächtiges gen zwei ſchöne Spi den war in Form ei Denkmal ſoll in Züri eckter Notenumlauf ſi Reichsbank ſtatt ngeheueren Capitals
r im R Telegramme und Glü Bild die Sck Spiegel allgemeine Bew ines überlebens Zürich errichtet wer das Jnſtitut ſei if ſich auf 299,969,0 u gefunden derenom Centralv ages in Menge ei Glückwunſch Schülerinnen d J Künſtler erbung ausgeſ sgroßen Standbildes werden und überſchri eine ſteuerfrei 9,000 M geh unge
in An di ralvorſtand des ige ein dar ſchſchreiben gi 80 ünſtler aller Lä sgeſchrieben a bildes Es iſt ei rſchritten h ie Notenreſ gehoben hat ſo diſſe Kirck ie officielle Feier es Peſtalozziv runter auch ein gingen ,000 Fres nicht Länder betheili u der ſich bis zu iſt eine von 59 he at und mit dieſem ſerve um 26,094 aß

rch irchenkonzert eier reihte ſich zzivereins in H ſolches xiſche Gegen d überſteigen gen können Die K im 1 Juni tensw ranzuziehen iſt Di m Betrage zu der Ste 000 M
chneid an ausgeführ ein Frühſtü Halle a S riſchen L en verhaft z ie Koſten ſoll erther weil die Rei Dieſes V der Steuerabau Z ider aus Gis hrt von dem Orge yſtück und da A andtags d eten ehemali 9 en Lage gek weil die Reichsbank hi orkommniß iſt gabe

etzt es war unterdeſſ ispersleben bei Edda wirtgoſen Herr er age nunmehr a en katholiſchen gen Abgeordnet über gekommen iſt di Sbank hiermit zur um ſo beack
gerückt erdeſſen der Zeiger bi rfurt N Herrn Lehre Der auch wec en Pfarrer L en des baie überſchreiten t die ihr zuſt zum erſten Male ian fand d Zeiger bis ch dem Komert Der bek gen Urkundenfä ampert a zu müſſen Daß di ehende ſt en Male in diHoch fand die Feſttafel i is U 3 Uhr em Konzert am 15 d M annte Schrift enfälſchung er iſt eine An Jnanſpruchnah uſſen Daß d euerfreie 9 enn Kaiſer ausgebracht v el im weißen R r nachmitta g r Wilk Mts mit d priftſteller D g erhoben word An co nahme ihrer K c e Bankverwalt dotengrenze

und Köni o Herrn Kreisſe Roß ſtatt gs vor ilhelmſtädtiſch er in Berli r Huns H rden ntorate geſchri aſſen nicht ung trotz der ſ
Peſtalozgi Lehrer tüchtige ind heitere Toaſte or galt unſer We den Bund d er bekannten Kü m Engagement der als einen t Leweiſt hinlänglich ung der Dis

zivereins tigen Organiſ die den J jerm Der Red er Ehe ſchli günſtlerin Frl Mi am der ungünſti ranſitoriſch daß ſieenden i M und gute zen Organiſten thäti den Jubilar ſ Wurde kedacteur des berli ließen n Frl Milton günſtigen Halt chen betrachtet J ſelbſt dieſend Kreisſchi ten Nachbar fei i thätigen Age ilar de am 6 d vor z berliner BörſenC on Markt für inländi ung des internati et Jm Gegenſ n
elt kein Ende neh isſchulinſpector ierten Toaſ genten des zu Berlin on der Strafk rſen Couriers Anhä ir inländiſche nternational egenſatze zu

men r und Lehrerſe aſte auf Superi zu 3 wegen Beleidi afkammer des Kö ers Salo Frä nhänger ei che Bahnen er en Gebiets ſine Bitterfeld 6 J Lehrerſchaft uperin S 00 M eleidigung d d des Königl L ränkel, W t einer ſtei er war d s ſtand de
findet ſi 6 Jan J woliten ſchier Strafk ebent 90 gen es Königli g Landgerichts i erthen genden Cours er Tummelge ſich unter d Jan n Nr 3 chier afkammer I d d agen Gefä glichen Polizei e ts II deſigni welche von der S ursbewegun elplatz aller
ung aus Bitt en Nachrichten aus der Saale Zei in derſelben Sa es Königlichen fängniß verurthei Präſidiums eſignirt ſind wi er Speculation g Neben denjenianſchlägt u t erfeld welche in ih aus der Provi Zeitung be Reichsgericht ache freigeſproch Landgerichts I eilt Von der Kieler ſpielte ie Oberſchleſiſche R zu Verſtaatlichungs jenigen

ſtimmt e auch ſonſt mit der rer Form einen eine Mitthei r wurde dieſes en worden d war der Beklagt Oſtpreußi en die leichten Rechte Oderuf gsobjecten
ch J tsanwaltſchaft ei es Ürtheil jedoc urch Erkenntni a eußiſche Südb n Bahnactien ei er und Altonar zwiſchen Le wird dort von Thatſachen nicht gehäſſigen Ton n die jetzige eingereichte R jedoch auf v ntniß des cemberei üdbahn hoben ſich i ien eine bev ona

g wärtig ſtat rer und Bü unerquicklich ganz überein a ge Jnſtanz verwi eviſion verni on der Königl bur innahme in d ſich in Folge i orzugte Rolle
g ſtattfindender ürgerſchaft en Verhältni in beſi er reichſte M rwieſen rnichtet und di igl burger werd en letzten dre ge ihrer günſtiT on einem er Wechſel in der L geſprochen und a tniſſen eſitzer Fran ann in Jrl le Sache Hall en auf Grund i Tagen um 50 tigen De

Bürgern i unerquicklichen V er Lehrerſchaft d nd ein gegen hinterläßt ncis Wiſe ſtarb Jrland, der B eSorauGubener von Verſtaatli /o TilſitJnſt
Grunde iſt Hier nichts bek erhältniß d hergeleitet Pfund Sterl bewegliches Ve vor einigen Tann indrner nauer und Berli ner Marienburg ichungsgerüchten4 n Dresd g Mlawka gefragt
ist t W Wechſel auch annt und kann da Lehrern und n rlin welches die e Nee Betrage von Cork E eulationswürdi ener wurd wkaer Dortm
für Mathematik nur 3 Lehrer inden auch ieſem ſo onat October iord deſſen ſic es Verſtorbenen illionen artung eines günſti gezogen und hö en Kreis der ſgte Oſtern cr ik der Mittelſchr r worunter d verlaſſen ſchuldig gemach an einer bulga ſich ein türkiſck enen erben nen Monat A günſtigen Betriebs zöher bezahlt e pe

ind pecuniär verbe aber nur einz ile ihre Stellen er Lehrer nopel Herrn S hat iſt vom u Familie r Officier im Kohlenwerthen uf dem Jnduſtrieacti ausweiſes für de rſtere in
51 gehen größe eſſern und ihnen und allein weil hier zu ſchwerdenote a alabanow zum n Agenten Dorfe Louka aufgeno en die Actien der B ienmarkte wurden n verfloſſe

d die Lehrer St Vortheile gebot in Anhalt Don ſie ſich er dte an die Pforte hen Hegenſtande eine n in Konſtanti dem mmen Auf dem A augeſellſchaften i außer einigen
Königsb taatsbeamte ſi en werden als hi hin zwei Lehrer ſwWähnte ſe eine Antwort nacht worden ol r dringenden Be ſpeculativen Felde kein nlagemarkte war di in größeren Poſthat ſeit erg als Zeichen ind Ein Leh hier da in A r von Küſ ote bezog ſick rt zu Theil gew ohne daß ihm bis e ſchen Anleih Felde keine einheitli ar die Tendenz wi u

und T rer geht v Anhalt n Küſtendil ich auf den Beri geworden wä bis zu R en ſtark a itliche Wäl enz wie auf
die S Jahren viel zur urnlehrer on hier ſtattet am 7 N Bericht wel väre Die e enten ſchr ngeboten hrend hier die Ruſſiind chulen überh r Aufbeſſerung der Der Magiſt 3 hat und v ovember über dei velchen der Unte ie er für Ruſſi wach lagen zeigte ſi vurden und r die Wiſt

der v verletzender W gethan nd des Lehrergehälter rat hier pfer zehn an W die Beſtraf n ſchauerlihen V erpräfectſſ uſſiſche und Oeſte gte ſich ſowohl für De die Oeſterrind ſage in nen a zir waren ſelbſtve eshalb iſt der Art für viſſen Beſchko a er Zahl gehört afung des Mörd orfall er onders für Deutſch erreichiſche Eiſenbahn eutſche Fonds len ächliche Artikel aus rſtändlich Artikel u und zwei an und beſtande en dem Hausſ rders Di Jl e Stammpriorität ahn Prioritä wie
en n Verhältniſ geſproch weder i m zwei ande und beſtanden aus Hausſtande ei Vie Fall priorität itätenVera yältniſſen prochenen Bel in der L 10 c anderen Jndividue aus 8F ide eines ge lliments J tehr en die leb und be

anlaſſung für un gegenüber zu prü ehauptungen d was irkaſſiſchen S ividuen Der r e t In Leipzi ebhafteſte Naiſe auch obiger Mitth n vor Wir noch lag that ulgariſche ein n aus dem dörder Ali Burn deſſelben plötzlich am S Halverſta mm fallirte die vedeut dachſrage
der zu gewähren Die Rede Klarſtellung deshalb reinen Anſtond das T Freund de ind ſeine That Acht r Territorne mit Firma werde zerzſchlag verſtorb Der Juhaber iſt ende Rauch
ten die Red ng der Angele n Anſtand do Thor öffnet r Familie war rſcheint um ſo abſ orium ins und es wer n vom mi en Die Ver am 30 v MJZ 7R7 F heit Ra Mitgli d ete als m o daß r ſcheulicher 2 die 2 erden gleichz mit ca 3 Milli rpflichtun 3gte dic Cultusminiſt aum ſich bringe der Famili an ſeine Stin nan ihm unbed als die Allgemeine D zeitig die Leipzi tillionen Mark gen derhr d ri en Prüfun ſter veröffentlicht die T b n bringen um ih ilie binden und Eleg erkannte E edenklich Affaire betheili Deutſche Creditar tut DiscontoG e angegeben
hrt ine ektor gen der Lehrer ie Termine für di eiden weibliche ihnen eigenhändi inen nach dem A r ließ alle Zu bezeich ligt bezeichnet di iſtalt als in ei eſellſchaft undMagdebi en Jn unſe rer un Mitt für die hierauf n it hen Mitglieder d idig den Kopf 3 l nderen vor indeß nen Anſtand te das Bl ner Höhe bei dLehrer irg ſtatt und zw rer Provinz fi e h auf de nit Säbelhieben ni der Familie abzuſchlagen daß es bei d tehmen müſſe E att ſelbſt zifermäßiggelloren Miltelſchulen m am 19 Mai w die Prüfun fonnten Boden liegen niedergemacht geſchändet T em Falliment nicht Erſteres Viſteiſereaiee

m 15 Mai und So die für den a n Uebelthäter lebten aber wen ließ ſie als z t Beri r e Getreide ht betheiligt ſei erktart

3 die fur p ernten auf dieſ namhaft einige S s todt t des Bi und PD Kaſſel 5 z Nov die für kennen und uf dieſe Weiſ machen Di ge Stunden und Preiſe mi Börſen V roduetenböHolſtein S 5 Jan Der Pri ind Ali Bey wurde den Urheber der türkiſchen Bel ind ruhi mit Ausſchlu Vereins S örſe
wir g defect ß der C er H Sund hat im er rinz Friedrich von S de verhaftet er entſetzlichen W M fei e Sorten 190 ourtage alle 7 Jm von Hotel Schi ugaſtenburg ſt ha Schleswi hat fette bis 230 210 mit Wetzen 1000 Kn l h r r r de ber egetrech r e Tode 1000 Kilo feinſte i gen e Srd r e e Roſen el wie hen grenhet der Der vent Nen it h o e gen fragt Seifetreu ort en am fürſtlichen and wird an g er Ober L achmittag iſt hi 180200 aufluſt L gefragt Mittelqg erſtend Dem Rect unter anderm di fürſtlichen H d anfangs geſtorben r Landesgericht ag iſt hierſ 1000 Kilo Gerſ Landgerſte 167 ittelqualilätenitaſi giſſeur d derm die fürſtli Hof zu Be s gerichts Präſi rſelbſt nach ilo 160 tenmalz 50 Ki e 167 177 M itätendie mitgliede der er hieſigen tlichen Jagden mi ſuch ein e räſident Pr kurzer 210 225 170 M Hülſenfrü lo 14 ChevSchauſpi Genoſſenſch kgl Schauſpie en mitzum Hartm W 5 M Linſ ülſenfrüchte 10 50 15 M an ſpieler E aft deutſ chauſpiele und achen Ha ann Waare 50 K en 50 Kgr e 1000 K 5 M HaferKobr fruſt Gettcke i cher Bühnen nd Vorſtands ndels V 1000 lgr 10,50 19 23 M Victoriah Wi irg Goth ettcke iſt vom H ienAngehöri ands Verkehrs D 50 11 M Kuü Bohne ta Erbſeniſſenſchaft ja die Verdi m Herzog v iger Herrn Berliner Böxſ und Börſen 9 ſaaten 1000 onau 155 M mmel 50 25 n weiße trockn

r w a e Saale e R Sehkewechn v dachrichten r e S xb n e ür Kunſt und ſenden Der Jahreswe Original W ne Angebol Tr e adas durch ſei as königl M in z der Börſe ni hreswechſel hat ei ochenbericht co weichend Kartoff 22,75 M ohnſamen 50 Kilo Oel
in Sachſen ſ ſeine Arbeiten Meteorolog J den capitaliſti nicht gebrack hat eine Aender der 50 Kilo 28,50 artoſſel 17 40 M 9 Spiritus 10 Kilo blauAnſehen er ondern weit üb iten und Beob og Jnſtitut Zi liſtiſchen Kreiſ acht obgleich e prrng in der 50 Ki 28,50 M ſtill 40 Rüben 10,000 Literm erworben hat erſahr deſſen Gr achtungen nich ut Zinsſatz im frei ſen große S e er dem Marte aus W Kilo fremde 5 M Solaröl 50 Ki n ohne An Proc

b Kilo 8,60 M K M hieſige 5,2 Kilo 8,50 Ma ger RübölBalduin P ächſt eine Disloci ſich bereits verkehr or laſtet eine drück on s auf 45 ort hat und de ſchaale 530 Kleie Roggen d s 5,00 M Malzkeimx rung hre Die rückende Unſie 4858 9 er 30 Roggen 50 Fu e8 hohſehrend e u W Weg g Wie welche ſeit e Se auf d ne 50 Verige und er ne 7meiner Lage ie ſich nich zurück und en das Schreckbi r franzöſiſch h von H Was S 60 M Oeltuckenvon J K S und Stellun t vorſtellen daß ſagte und fortzöge hreckbild der S en Börſen vern matte Stimmun Vagner S en
W ulze K C ng Sie wiſ daß Jemand fortzöge d pekulation reprä veränderunge nung im Geſchäft hä ohn H8 auf Bee K Co in Berli iſſen ich bi Ob achte er M reprä änd ingen deshalb ni häft hält alle 7 Jgen erlin in Aſſocié trü ie es denn weiß Melan S ert wie zul nicht eintr an und k enr makelloſe U owohl wie Famili bei der B cié trügliche in weiß Unſi ie verkommt F M mittler etzt Weizen 1 reten Ma onnten PreisGla nantaſtbarkei amilie und rautwahl glichen weibliche Inſinn aber ſi auch ſichtlich Mark ere Waare 210 12 Säcke à 8 n bezahltee uben S eit der Familie namentl Er bet n Jnſtinkt ſie ahnt mit j ich Mark Ro 10 225 M 85 Kilo unverBra le etwa i Familie zu l ich auf Thi rat das Wohnzi mit jenem un Huglitä ggen 12 Säck gerin br 228 2e utſchau hi ich ſei vori zu ſehen pflegt fThildchen mit Rei Wohnzimm un alitäten 190,50 äcke à 84 Ko gere Sorten 240Wäre es erhergekommen rigesmal le Anblick li mit Reinhold ſich er in dem beſſere 153 M Gerſte 12 br 183 189 192 207

3 4 u 156 M 2 Säcke à falſo Da möglich Alb auf gellt ieß ihn überh allein gegenüb e in Hand br 159 180 feine 75 Ko b einſterum J ert Erckm lte daß a ören daß erſtanden Dieſ Ko b mait und Thevakergerſte 135 1Schwatz Ihre Erkundi ann h weil ß auf des neuen unten di Dieſer 50 105 Be Viete Haltun aliergerſt 50ihn en Sie ni igung B hm wack es ſich euen Hausmä ie Glocke förmli 225 240 M Victoria g Hafe e à 50 Kg ihn an ſich b ie nicht dummes VBerehrteſter elte zogen vor der blau mädchens e förmlich 1000 flau R ria Erbſen per 1 r 12 Säcke à odie unve ewußt werdend Zeug fuhr de H ſofortiges O en Stube graut das alte war Lupi Ko Donau e und Rübſe 2 Sack à 90 K 50
u z ränwortlichſte Jndi daß er in ſei er Verehrt ausherr ſei ſchu effnen und deſſ e zu Martini r Lupinen 160 M 160 M n ohne Angeb A br
zu ſpät gewah r Vndiserele begaee vehkee el s iſt e eine S vie trrere rin ge lle a Nlhnentanſcher I06 esverſchlimme rend daß er d n begangen hab ndlichkeit zeugte ſi iſt ja eine ſchö die Stufen h ſcheid wo der Pfund M Jan Langes R r 156 158 M

ſchlimmere J en Fehler ni habe doch gte ſich nur d höne Geſchi eraufkamen aſchinenſtr Roggenſtr te gleichgillig ſein hnen und n icht verbeſſer erſt weſend durch einen Bli ichtel Varſchovius i oh von 21 24 oh von 36 38Jedenfall ein ob die E un auch mi e ſondern w das junge lick die H chovius über Zuckerberi Ctr Auswärti pr 1200 P pr 1200enfalls haben wi e Erbſchaft ir kann es ar erſchien i ge Paar das b Hausfrau ſei ni er Woch ericht Hallb wärtiges Heu v fund Hieſi

4 eiſ gebrachten Parti ohzucke 4 pr Etridig diene n Verſtani den Kerl n ran S Und Ihr verd en Seitens der andelt Beli en weven zuge adernd geleitet nden Sch erl Groll chuld Habe i rdammter niedri der inländiſche eliebte hochpolari n zu tägliche der Wirth i ulze K Co und Verda abe ich doch rig polariſirend ndiſchen Raffineri hpolariſirende S etwasihn zum W darüber wie Sie g o ja L cht geworfen ſogleich orzugt wurd nde ſalzgünſtige finerien gute Beach Zucker fan

Erckman 10 Kapitel agen fication wie Sie auf Ihr Lachen ſollte n Firma ſtall dich en Umſaßz 18 r sn hatte el ition Wa hrer Fahrt hi man freili 969 6 über 98 9 800,000 Kil n Exporteueſeſſen die Abſi auch am S Erck rum lachen Si ihrt hierher über di ch auch a e e Kornguger e be
Sonntag ül mann w Sie nicht über dieſe Myſti 94 00 60,0 4,60 Mark do ornzucke ,000 Ctr Kryalters Nie ſicht ſtreng durchfü g über ſei beher appnete ſ yſti o 60,00 61,50 rk do 95 90 6 r 9790 rymanden dieſ chführend nen Büch rſchung bi ich förmlich mi 91 91 h 57,5 Rohz ſo 61,20 6240 dweite Frühſti dieſen V ſtatt des n n L mit kaltblüti ü o 5780 8100 zzuckerg3 6240 Mark doück war i ertrauens alten B Was iſt achen brach lütigſter S nosmoſirte 54,00 M v M ark doa ſtand aber a ihm wie i poſten zu uch Ein Tele Haben Sie wi T r e e e Melaſſe da e S Nhg dugeaber wie imme zu geben D Ein Tele ie wieder jedoch nicht 9,20 W o T 9,50 ſo 54,00 roducteEin ſchnell noch unberührt r auf ſein Zi as erhalten rainm von eine t ſeſteren Sti Raffinirter e Wo die Kli e ihn hinaus in ſei vius beachtete es jenes ſeltene re eine re ohzuckerm er dem Eindruck Tdie Klin r vernahm das O im Flur ließ ihn plötzli in einen F in ſein Zim tete es nicht d n Namens knappem A gere Nachfra arkte trat auch fu indruck der

lichen r ezogen w effnen der Ha plötzlich auf li inen Fauteuil mer führen wollte daß der And mäßig e ad erhör ge auf doch blieb ich für raffinirtechſelreden ei orden und die leif usthür ohn ich auch ni geworfen O nei te hatte ſich vi ere Melis Raffinade ffei ten Forderu eben die Umſä bei
tritten die T en eines Pärch ie leiſen ih e daß undzwanzi cht mehr d O nein das ni vielmehr fi elis ffein o ein o F nungen der Raffi iſätze beiens di ihm unverſtä zwanzigſten S arauf hineingefa nicht Wä r finade 1 F 82,00 M do do fei affinerienReinhold e hinauf verklange ie dann ſar änd wohl gſten September j ngefallen Sei äre frei m F 79,00 do mi fein o nochangen mmt den Fuß l francirt nber jene bei Seitdem rei Gem Melis /9,00 80,00 M ittel 83,00 Mvon Thildch alte faſt athemlos ne ußzweien i von einem eiden gefälſcht am vierFari elis I m F 75,00 7 do i m F 77 Gem RafBucher u re hin etuyeee beſſer eien in M und i r n e e e ezu verſchloß ſi ren laſſen gefragt ſich eiten in d und in Berli annten oder an el Wi F M do 11 m 78,00 Mvor den Spi oß ſie ſorgfältlg Haſtig klappt gher berum Poſtbrieftkaſt rlin zu verſchi ahch von Frühighr 1 6 Jan Telegr G F
Er ſah ſ piegel mit einem gfältlg und trat ei pte er ſeinen Am fül en u Die delorr inr er gübighr ör e We Getreiehr verfall bitteren Lä t einen Au Am fün Wie beliebt f ges8,37 Br Moi 62 Br eidemarktſo ſtark e allen aus ächeln ſein Bi genblickſ tr ünfundzwanzi 2 fuhr er ais pr MaiJuni S e 7rgraut als li das H ild muſt offen wied zigſten Sept r NewYork iJuni 7,55 r Frühjah en prdieſem A als lie gar an den Schlä ernd erholt und Sep ember 17,800,000 5 Jan T ,55 Gd 7,57 r 8,35 Gdugenblick ge mindeſtens ein chläfen Dem Tod Thildchen ihm hatte Rein 800000 Vuſhel do de Welt Viible Supet
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VJulius
66 Gr Steinſtraße 66

Als beſonders preiswerth empfehle

COroise d AIlemagne
Serge donble

Schwarze Seidenſtoffe
in

ganzes Meter 45 Pfg berl Elle 30 Pfg

J 9 7 I 3 r

Rothenberg
Halle a S 66 Gr Steinſtraße 66

Kleiderstoffe lMatlasse ganzes Meter 60 Ffa berl e 48 PfgCOheviot d An dopp br reine Wolle Mtr 1,50 b E 1

Coul SeidenſtoffeOrep ſoule reine Wolle
allen Lichtfarben ganzes Meter 1 Mk

M Specialüte
Reinwollene schwarze u ceul Cachemires

doppelt breit ganzes Meter 1,80 berl Elle 1,20
J 717W dDie noch vorräthigen Wiüntermäntel werden der vorgerückten Saiſon G zu außergewöhnlich billigen Preiſen verkauft

Nach freundſchaftlichem Uebereinkommen iſt mit dem 1
I Geschüäſts Verlegung

Januar 1882 das bisher unter der Firma

Salomon Gross manngeführte Geſchäft aufgelöſt und führe ich daſſelbe mit vermehrten Mitteln für eigene Rechnung unter der Firma

We an Hrn nallein weiter fort und verlege meine Stallungen von heute ab vom Töpferplan 4 vorläufig nach dem

Gasthof zum Rothen Ross Leipzigerstrasse
Für das der früheren Firma geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich daſſelbe auch auf mich weiter zu übertragen und wird es ſtets nein Beſtreben

ſein meine geehrten Geſchäftsfreunde in jeder Art und Weiſe zufrieden zu ſtellen
Halle aga/S im Januar 1882

NB Gleichzeitig zeige ich an daß in nächſter Zeit im Gaſthof zum Rothen Roß Halle alS ein großer Transport der beſten 4 und an niſchen
und Ardenner Spannpferde eintreffen wird den Tag der Ankunft der Pferde mache ich beſonders bekannt

Penchel s Berliner Commancdit Gevchäft

Halle as 16 Rathhausg 16 m t Halle aſshauſeverkauft bei gleich guten Qualitäten jeden Artikel bedeutend billiger als

jedes andere Geſchäft

Damen Hemden Herren Hemden
aus gutem Dowlas nur 1,00 Damen aus vorzügl Dowlas nur 1,25 u 1,50Hemden aus beſtem Madapolam nur Madapolam Herren Hemden nur 1,75
25 Damen Hemden mit reichem Herren Hemden aus beſtem Hemden

Spitzenbeſatz nur 1,50 1,75 Damen tuch nur 2,00 2,25 Arbeits Hemden
Hemden aus beſtem Hemdentuch nur von Lederleinen nur 2,00 ſreifte

75 und 2,00 Arbeits Hemden von Flanell HerrenHemden nur 1,2
Lederleinen nur 1,75 Geſundheits emdenr Erſtlings Hemden in adhei u z Hem 905 an

nur 25 5 H erren OberhemdenKnaben n Mädchen Hemden nach eigenem prämiirten Syſtem mit

in allen Größen von 50 9 an 3fach leinener Bruſt von 2,75 an
Weiße Damen Röcke

mit Säumchen von 1,00 an bis zu den
eleganteſten Schleppröcken

DamenHoſen
in n Ch ffon Dimiti u Piquée

Barchent von 85 an
Damen Neglige Jacken

mit reichem Spitzenbeſatz von 1,00 an

mit und ohne Kragen von 50 an
Handtücher

abgepaßt mit rothem Rand das ganze

Dtzd nur 2,25 Weiße Stubenhand
tücher Dtzd nur 4,50 Gerſtenkorn
Handtücher Dtzd nur 5,50 Die beſten
Pra Pra Zwirn Drell Handtücher
ſehr billig

Gardinen Weißleinene Wiſchtücher
in Mull Zwirn und Tüll v 255 an mit rothem Rand Dtzd nur 3,50

Waffel Bettdecken Reinleinene Rolltücher
mit langen Franzen nur 1,75 Stück nur 1,25
Waffel Staubtücher Patent Schenuertücher

Dtzd nur 50 5 Stück nür 20Woll Wagren vit e e en ehe M
Penchel s Berliner Commancdit Geschäft

16 Rathhausgaſſe 16 im Stiftshauſe
Aufträge nach Aufßerhalb werben gewiſſenhaft effectuirt

Nichteonvenirendes wird bereitwillig umgetauſcht

Bekanntmachung
Von Mittwoch den 11 und Donnerstag den 12

d Mts ſteht ein arnft Transport der beſten hoch
W tragenden friſchmilchenden Kühe und Kälber

ſowie ſchöne Petze zum Verkauf bei
Julius Petzold vichändlerWeißenfels

Nächften Dienstag und Mittwoch
ſteht wieder ein Transport gr u kl feiner
Thüringer ſowie auch fetter Landſchweine
zum Verkauf im Gaſthof zur Goldenen

Kette in Halle a/S
Viehhändler Friedrich Buch Alsleben aS

Meyer Salomon e
bisher in Firma Salomon ross mann

Herren und KnabenChemiſetts

nen 7 nnser 5 Praxis in Sinne habe ihm
mich in

Halle a Weidenplan 5als pract Thierarzt niedergelasgen

R Vischer IThierarzt I I
Schnell Schön Schreibunterricht

mit Garantie zu bel Zeit Damen ſeparat

Tanz Unterricht
2 Curſus beginnt Mitte Januar Honorar mäßig Gef Anmeld erb

Landmann groſte Brauhausgaſſe 9

Ammendorf
Salon Gandig

Sonntag den 8 Januar

Trio Concert
Concertmeiſter Brückner Vio
line Violin Cello Virtuos VolI
rath Apoel PianoAnfang /2 Uhr Entree 40hre
Schiep pa

Gaſthof zur Preüſtiſche
Sonntag den 8 Januar von 3 Uhr

ab Tanzmuſik W Dorenber

Besteck Kaffee und BruckdorfS sT sachen Theeservices Sonntag den 8 Vortte 1882
V Gabeln u Löffel in Alfénide und Concert u Vorſtellunge in Alſende Neuſilber Britannig S der beliebten Concert Sängergeſellſchaft

und Britannia div Facons u Größen Frohe LauneGr Fenin W B h Gr S inftr unter Leitung re Drigenten Wilh
Anfang 7 Uhr Entree 30 3

S Hierzu ladet freundlichſt ein Grosse e

wen n e c eFamilien Nachrichten
Grösste Auswahl von

Pianinos Flügeln und

noferle Nagann

von

F Voretzseh Harmoniums TodesAnzeic eResonator System Kaps Morgen erlöſte der Tod meine
Musikdir Halle a/S Wil war o Fenurich ete r sRillig te Preise Grösste Coulangz Hiise geb Heinrich

da ihren ſchweren Leiden
Belgexn den 6 Januar 1882

P Hecht Poſtverwalter

Schmerzerfüllt die Anzeige daß
es Gott gefallen hat meine ge
liebte Frau
Helene geb Lemmel

heute früh 6 Uhr nach kurzem
Krankenlager im 31 Lebensjahre
zu einem beſſern Leben abzurufen

Lützen den 5 Januar 1882
Grosse Bürgermeiſter

e caDank
Nach dem Begräbniß unſerer n

Hingst Scheller Bulle u S
Magdeburgerſtraße 45

fertigen in aufs Zweckmäßigſte eingerichteten Werkſtätten

complette Eisenmnconstructionen
für Fabriken u Wohngebände Speicher Kellereien Gewächshänuſer e

Ferner als Vanſeeiſerne Stallbauten uneiſ Trägern Achienen Sänlen piatten Voſetten

Ankern eiſ Fenſtern Gütern Krippen Raufen c r e
in anerkannt fochgemäßer mid billiger Weiſe welche in ihrein 26 Jahre verſtarb und

Grosses Lager in vämmtl Pivenbaumaterial geren e u e hen
Zahlreiche Referenzen reuſz ſür ſeine herzliche troſtreicheRede ſowie der Jugend welche die Verſchön und Wrbene zu Grabe geleitete und ihren

arbi und ro Sarg mit Blumen ſchmückte unſernBarchente f a n in ohne eng Dank
und Gustav Hering Naumburg a S I V Mildevrand am Moritthor 5 Roßbach K Sreßlangenen

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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